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Gib daß ich dich Lieb biß in mein Grab

Dann stirb ich wohl comenr,
O daß ich mög ewig sein

Die Lieb soll haben kein All und End.

VI.

WtyhnachtltchtAtttung auß
Bethlehemb. L

s Aröliche Zeitung/die uns heut berEngel bringt/

7^7 Mit hellenSttmmeu über - all der Lufft ertttngt/
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Fried denMensche aujf derErbe/Gott dieEhr soll

geben werdcn/kau sich nun die gantze Weit er-

freuen mttMund undHertzm Gort beneöeyen.
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I.
Röliche Zeitung die uns heut der Engel

^ ^ bringt
Mit Hellen Stirnen überall der Lufft erklingt/

Fried den Menschen auffder Erden
GOtt die Ehr soll geben werden

Kan sich nun die gantze Welt erfreuen/
Mit Mund und Hertzen GOtt benedeyen.

2.
Da alles still war/ eben umb die nulter Nacht/
Die liebe Hierken bey der Herde hielte wacht/

Schalt die Zeitung m den Ohren
Der Wett Heyland sey gebohren/

Halt er sich nicht unser angenommen/
Wo wer der elende Mensch hinkommen.

3 »
O meines Hertzen lang gewünschte liebe Post
Von dir entspringet unerhörte Freud unnh

Trost
Gnad und Hülffist uns erworben/
Die wir sollen sein verdorben/

Aller Hertzen Seufftzen und Verlangen
Ist immer nach disem Kindlein gangen,

4.
Heyland der Erden / hast die arme Welk ge-

tröst ( löst /
Strick und Band der Sünden gnädig auffge-

Sey gegrüst zu tausendmahlen/
Laß dir meinen Gruß gefaAen/

Ist
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Ist der Sünder schweres Joch zerstehret
Und langes Trauern in Freud verkehret.

5»
O Sohn deß Vatters ohne Anfang ohne Zeit
GöttlichesKindgebohten schon vonZwigkcit/

Hast ein wrlde Herberg gsunden
Schlecht in Windlein eingebunden

In den Stall auffhartes Heu gelegek/
Diß grosie Wunder ein Stein beweget.

Acht tägige Andacht

Gegen dm Heiligen Xrverium,
Jndiaiulchen Apostel.

I.

Lobfame BtgrüffUttg Xa verij.

n-MtlnE rim fang an/den werchen Man X» v
»d,»,̂
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